
Ein  VW-Bulli  mit  Mission:
Revival  für  Toleranz  und
Lebensgefühl

Magisch zog der rote Bulli von Anja Kinzel die Besucher an –
begleitet vom Eis-Bulli.
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Ein  knallbuntes
Prachtexemplar  aus  der
Ausstellung  verbreitet
ebenfalls  gute  Laune.

Mancher wäre am Sonntag am liebsten hineingestiegen in den 50
Jahre alten VW-Bulli und wäre losgebraust. Einfach nur, um ein
wenig  von  dem  Lebensgefühl  abzubekommen,  das  aus  den
knallbunten  Bildern  von  Anja  Kinzel  aus  allen  Poren
herausquillt. Locker und leicht geht es gechillt durch die
Landschaft – ein Gefühl, das angesichts von Kriegen, Corona-,
Flüchtlings-, Energie-, Klima-, Preis-, Versorgungs- und noch
viel mehr Krisen bitter Not tut.

Auch der Eisbulli hebt die
Stimmung – schnell noch auf
Hochglanz gebracht.

„Der VW-Bulli erobert Bergkamen“, hieß es deshalb am Sonntag
im  „Schaufenster“  neben  dem  Rathaus.  Dabei  musste  der
knallrote  Oldtimer  gar  nicht  viel  dafür  tun,  einfach  nur
dastehen. Alle Gäste der Ausstellungseröffnung schlichen mit
verzückten  Gesichtern  drumherum.  Fast  jeder  hatte  eine
persönliche Geschichte dazu auf Lager. Sei es der Traum von
der Freiheit, Flower Power, allen Konventionen einfach mal die
kalte Schulter zeigen oder schlicht unglaublich cool sein: Der
VW-Bulli  weckt  Erinnerung  und  Träume.  Hemmungslos  und
generationenübergreifend.
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Viele Gäste kamen zur Open-
Air-Eröffnung  der
Ausstellung.

Thomas Heinzel wies in seiner Begrüßung darauf hin, wie viele
Emotionen mit dem Gefährt verbunden sind – so viele, dass auch
die  E-Flotte  des  Automobil-Riesen  das  Kult-Modell  wieder
aufleben lässt. Kunsthistorikerin Franka Burde griff das Motiv
auf ließ das Gefühl von Freiheit, Fernweh, die Entstehung der
Pop-Art und ein wenig Spiegelung der Gesellschaft greifbar
werden. Heiterkeit verbreitet der Bulli, der vor 70 Jahren als
Transporter auf große Fahrt ging und sich schnell zu einem
zweiten  Zuhause  für  all  jene  entwickelte,  die  ausbrechen
wollten. Weg vom Konsum, hin zum Wesentlichen.

Nackte  Füße  und  Stapel  aus
Habseligkeiten

Franka  Burde  erklärte  aus
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kunshistorischer Sicht, was
die Besucher erwartet.

Da kleben die nackten Füße der Insassen an der Heckscheibe
oder auf dem Dach stapeln sich sämtliche Habseligkeiten. Das
Peace-Zeichen darf nicht fehlen, die Blumen sowie nicht, wenn
Anja Kinzel den Bulli in Ausschnitten in den verschiedensten
Momenten festhält. Die Entstehungsprozesse selbst dauern für
jedes  Bild  mehrere  Tage:  Es  werden  mehrere  Schichten  in
unterschiedlichen Techniken aufgetragen. So ist das Werk schon
bei  der  Entstehung  im  Wandel.  Anders  als  in  der  deutlich
angelehnten Pop-Art sind alle erdenklichen Farben im Einsatz.
Spielerisch ist die Auseinandersetzung mit einem Thema, das
Anja Kinzel auch privat ganz entschieden prägt.

Nicht  nur  Füße  an  der
Heckscheibe  wecken
Erinnerungen  oder
Hoffnungen…

„Der VW-Bulli war für mich immer ein echter Lebenstraum – und
ich habe lange überlegt, bis ich ihn mir vor drei Jahren
endlich erfüllt habe“, erzählt die Lünenerin, die zeitweilig
auch in Bergkamen lebte und bei der Stadtverwaltung arbeitete.
Privat ging es oft nach England, mitten hinein in die Surfer-
Szene. Dort war der Bulli allgegenwärtig – und eine echte
Leidenschaft begann. „Er entschleunigt. Mit dem VW-Bulli kann
man  einfach  nicht  schneller  vorwärtskommen,  als  der  Motor
hergibt“,  sagt  wie.  Und:  „Man  wird  überall  sofort
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angesprochen. Jeder hat eine persönliche Geschichte, die mit
dem VW-Bulli in irgendeiner Form verbindet.“

Andre  Schwickert  lieferte
die passende Musik aus den
60ern und 70ern.

Vielleicht  sollte  man  den  VW-Bulli  auf  Friedensmission
schicken? In Bergkamen strahlt er nun jedenfalls hemmungslos
sein Lebensgefühl aus und verbreitet die frohe Botschaft von
der Lässigkeit und Toleranz. Nicht nur als Eiswagen, bei dem
die süße Abkühlung noch eine Spur besser schmeckt als normal.
Auch mit der Musik, die untrennbar mit ihm verbunden ist –
präsentiert am Sonntag von Andre Schwickert.
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